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1 Aufgabe und Vorgehensweise 

Aufgabe 

Die Fa. Merck plant die Entwicklung des Bereichs nördlich des heutigen 
Werksgebietes in Gernsheim bis südlich der Gemarkungsgrenze zu Biebes-
heim. Für das Areal existiert ein gültiger Bebauungsplan (Nr. GM-2.1 „Die 
Grabenäcker“ von 1992). Geplant ist die Entwicklung eines GreenTech-Parks 
Fluxum Gernsheim, die Ansiedlung von Start-Ups, Grown-Ups und mittelstän-
dischen Unternehmen, die innovative Produkte und Dienstleistungen im Be-
reich „GreenTech“ entwickeln. U.a. sind damit besonders umweltfreundliche 
Lieferketten verbunden. Die Entwicklung soll stufenweise über ca. 10 Jahre 
erfolgen. Diese Entwicklung vollzieht sich auf einer Fläche von knapp 70 ha. 
Der Endausbau sieht eine bebaubare Fläche von ca. 27,5 ha vor.  

Da die nun geplanten Nutzungen zum Teil von den Festsetzungen des be-
stehenden Bebauungsplans abweichen, ist eine entsprechende Anpassung 
der Bauleitplanung erforderlich. In diesem Zusammenhang ist die äußere Er-
schließung des Areals zu überprüfen. Die Anbindung erfolgt über bestehende 
Anschlüsse, d.h. über das nördliche Werkstor an die Justus-von-Liebig-
Straße und im Süden über die Robert-Bunsen-Straße. Über diese Knoten 
wird auf kurzem Wege das übergeordnete Netz (Bundesstraßen B44 und 
B426 und Anschlussstelle Pfungstadt der A67) erreicht.  

Aufgabe dieser Verkehrsuntersuchung ist es, für das Entwicklungsvorhaben 
die verkehrlichen Auswirkungen aufzuzeigen und zu überprüfen, ob das zu-
sätzliche Kfz-Verkehrsaufkommen im umliegenden Straßennetz abgewickelt 
werden kann. Darüber hinaus sollen die verkehrlichen Eingangsdaten für 
eine spätere schalltechnische Untersuchung aufbereitet werden. 
 

Vorgehensweise 

Als Grundlage für die durchzuführenden Leistungsfähigkeitsuntersuchungen 
sowie für die schalltechnische Untersuchung werden die aktuellen Kfz-Ver-
kehrsmengen an den umliegenden Knotenpunkten benötigt.  

Derzeit und bis ca. 2025 finden angrenzend an das Untersuchungsgebiet grö-
ßere Straßenbaumaßnahmen statt, zum Zeitpunkt der Bestandsaufnahme 
war davon der Knoten B44 / Waldstraße betroffen. In der Folge sind zahlrei-
che Verkehrsströme umgelenkt. Um dennoch ein repräsentatives Verkehrs-
mengengerüst zu erhalten, werden die Bestandsverkehrsmengen ohne 
Baustelleneinfluss nachgebildet. Basis hierfür sind Verkehrserhebungen, die 
der Straßenbaulastträger Hessen Mobil im April 2018 entlang der B44 durch-
führen ließ. Diese Daten werden durch aktuell im April 2023 erhobene Daten 
ergänzt. 

Dieses Datengerüst (ohne den aktuellen Baustelleneinfluss) wird mit einem 
allgemeinen Verkehrszuwachs beaufschlagt und damit auf einen 
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Prognosehorizont im Jahr 2035 hochgerechnet. Damit ergibt sich der Prog-
nose Nullfall 2035, d.h. die zukünftige Verkehrssituation ohne die geplante 
Nutzung.  

Für einen Vollausbau der geplanten Nutzung GreenTech-Park Fluxum wer-
den die Neuverkehrsmengen prognostiziert und mit dem Prognose Nullfall 
überlagert, sodass sich die Verkehrsmengen des Prognose Planfalls 2035 er-
geben. 

Die prognostizierten Verkehrsmengen werden jeweils für die vor- und nach-
mittägliche Spitzenstunde Knotenstrom-scharf angegeben. Die Spitzenstun-
denbelastungen sind die Eingangswerte zur anschließenden Ermittlung der 
Leistungsfähigkeiten.  

Die Leistungsfähigkeiten werden jeweils für den Bestand, den Prognose Null-
fall (ohne die geplante Nutzung) und den Prognose Planfall (mit der geplanten 
Nutzung) ermittelt. Auf diese Weise kann methodisch sauber der Einfluss der 
allgemeinen Verkehrsentwicklung und der geplanten Nutzung unterschieden 
werden.  

Die maßgeblichen Knotenpunkte des umliegenden Straßennetzes, für die die 
Verkehrsmengen und Leistungsfähigkeiten ermittelt werden, sind:  

• K1 – Waldstraße / B44  

• K2 – Robert-Bunsen-Straße / B44 / Marie-Curie-Straße 

• K3 – B44 / Pfungstädter Straße / B426 

• K4 – Justus-von-Liebig-Straße / Werkstor Nord 

Ergänzend werden Querschnittsbelastungen der maßgeblichen Strecken er-
mittelt, die als Eingangswerte der schalltechnischen Berechnungen dienen, 
dabei werden jeweils die erforderlichen Tag- / Nacht-Werte und Fahrzeug-
klassifizierungen angegeben.  

 

 

2 Verkehrsmengen  

2.1 Bestand  

Noch bis ca. 2025 beeinträchtigen mehrere Baustellen im Bereich der B44 
den Verkehrsfluss im Untersuchungsgebiet. Einzelne Fahrbeziehung sind 
nicht möglich, während der Bestandsaufnahme war davon der Knoten B44 / 
Waldstraße betroffen. Die Anbindung des nördlichen Werkstors (Justus-von-
Liebig-Straße) war ebenso wie das gesamte Biebesheimer Gewerbegebiet 
östlich der Bahn nicht mehr mit der B44 verknüpft. Beidseits der B44 war die 
Waldstraße gesperrt. In der Folge waren zahlreiche Verkehrsströme umge-
lenkt und die Verknüpfung zur Autobahnanschlussstelle Pfungstadt der A67 
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nur über die B426 möglich. Der Straßenbaulastträger Hessen Mobil plant wei-
tere Baumaßnahmen entlang der B44, mit vorübergehend ebenfalls erhebli-
chen verkehrlichen Auswirkungen. Nach Angaben von Hessen Mobil ist mit 
einem Abschluss der Bauarbeiten nicht vor 2025 zu rechnen. 

Vor diesem Hintergrund wird die erforderliche aktuelle Datengrundlage zu-
sammengesetzt aus Zählungen, die Hessen Mobil im April 2018 durchführen 
ließ, ergänzt um aktuell erhobene Daten vom April 2023. Die aktuell erhobe-
nen Daten dienen dabei primär der Fahrzeugklassifizierung (Pkw, Schwerver-
kehr, etc.) und der Erhebung von Tag / Nacht-Werten, wie sie als Eingangs-
werte zur schalltechnischen Untersuchung benötigt werden.  

Die Zählungen von Hessen Mobil wurden im April 2018 mit dem Ziel durchge-
führt, aussagekräftige Daten zur Bestimmung der Leistungsfähigkeit und mög-
licher Ertüchtigungsmaßnahmen für die Knoten entlang der B44 zu gewinnen. 
Folglich können die Daten als geeignete Grundlage für diese Untersuchung 
angesehen werden. Anzumerken ist hierbei, dass sich in den letzten Jahren, 
als Nachwirkung der Pandemie 2020 – 2022, durch vermehrte Home-Office-
Tätigkeit und dem Wandel hin zu Online-Meetings vielerorts ein merklicher 
Rückgang des Kfz-Verkehrs eingestellt hat. Insbesondere im Hinblick auf die 
Spitzenstundenbelastungen, die Basis der Leistungsfähigkeitsberechnungen 
sind, erscheinen die Verkehrsmengen vom April 2018 damit als auf der inge-
nieurstechnisch sicheren Seite liegend.  

Die Verkehrsmengen Bestand sind im Netzzusammenhang für die Spitzen-
stunde vormittags in Anlage 1.1 und für die nachmittägliche Spitzenstunde in 
Anlage 1.2 zusammengestellt. 

• Die höchsten Verkehrsmengen des Untersuchungsgebiets treten ent-
lang der B44 auf. In der Spitzenstunde mit Querschnittsbelastungen 
von rund 700 Kfz/h im Norden bis rund 1.100 Kfz/h im Süden. Die Be-
lastungen unterscheiden sich zwischen vor- und nachmittäglicher Spit-
zenstunde kaum. An allen drei Knoten entlang der B44 dominieren die 
Geradeaus-Ströme, d.h. die Verkehre entlang der Bundesstraße. 

• Anders als an den übrigen Knoten der B44, liegen am Knoten K1 Wald-
straße / B44 alle 4 Knotenarme auf einem ähnlichen Belastungsniveau 
(ca. 650 … 900 Kfz/h) und die Hauptlastrichtungen unterscheiden sich 
zwischen Vor- und Nachmittag nur wenig.  

• Am Knoten K2 Robert-Bunsen-Straße / B44 / Marie-Curie-Straße sind 
zu den Spitzenstunden im Vergleich zur B44 die beiden Knotenarme in 
die Gewerbegebiete merklich verkehrsschwächer (Querschnittsbelas-
tung ca. 100 … 300 Kfz/h).  

• Am Knoten K3 B44 / Pfungstädter Straße / B426 liegt in Summe die 
Verkehrsmengen im Vergleich zum Knoten K1 auf ähnlichem Niveau, 
allerdings treten hier zur vormittäglichen Spitzenstunde merkliche Last-
richtungen auf. Dann verlaufen starke Verkehrsströme über den 
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Knoten K3 in Richtung B426 und Autobahnanschlussstelle, etwa zu 
gleichen Teilen aus Gernsheim (Pfungstädter Straße) und der südli-
chen B44 kommend. Zur nachmittäglichen Spitzenstunde sind die Ver-
kehrsmengen deutlich ausgeglichener.  

 

2.2 Prognose Nullfall 2035 

Als Prognosehorizont wurde das Jahr 2035 festgelegt. In dieser Zeitspanne 
ist nach Angaben von Hessen Mobil mit einem allgemeinen Verkehrszuwachs 
von 7% zu rechnen.  

Das Datengerüst des Bestands (ohne Baustelleneinfluss) wird mit dem allge-
meinen Verkehrszuwachs von 7% beaufschlagt. Damit ergeben sich die Ver-
kehrsmengen des Prognose Nullfalls 2035, d.h. die zukünftige Verkehrssitua-
tion ohne die geplante Nutzung, die in Anlage 2.1 für die Spitzenstunde vor-
mittags und in Anlage 2.2 für die nachmittägliche Spitzenstunde im Netzzu-
sammenhang dargestellt sind. 

 

2.3 Prognose Neuverkehr der geplanten Nutzung 

Stufenweise soll auf insgesamt rund 27,5 ha Nettobaulandfläche der Green-
Tech-Park Fluxum entwickelt werden. Die Fläche soll teils als Gewerbe- teils 
als Industriegebiet ausgewiesen werden. Vorgesehen ist dabei eine Mischung 
aus Produktion, Logistik und Labornutzungen, außerdem soll ein Campus ent-
stehen. Der Campus soll nicht nur als integrativer Kern für das Gebiet dienen 
(Büros, Fortbildungs-/ Tagungsräume, Mensa / Restaurant), sondern auch der 
Öffentlichkeit zugängig sein. Das Nutzungskonzept sieht eine Aufteilung der 
ca. 27,5 ha Nettobaulandfläche wie folgt vor: 

 

Abbildung 1: Nutzungskonzept GreenTech-Park Fluxum 

Der GreenTech-Park soll u.a. mit besonders umweltfreundlichen Lieferketten 
verbunden sein, mit dem Ziel, den Straßengüterverkehr und dessen klima-
schädlichen Auswirkungen zu reduzieren. Durch die Ansiedlung umweltaffiner 
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15%
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Produktion 15,82ha

Labor 4,11ha

Logistik 4,91ha
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Unternehmen sollen alternative Lieferketten gefördert werden. Zudem verfügt 
das Areal über einen Eisenbahn-Anschluss (Gütergleis).  

Mögliche zukünftig relevante Techniken wie Lieferdrohnen sind noch nicht 
etabliert, entsprechend finden sie sich auch in der aktuellen Prognoseliteratur 
nicht wieder, so dass deren mögliches Potenzial zur Vermeidung von Stra-
ßengüterverkehren hier nicht angesetzt wird. Relevant ist jedoch der Eisen-
bahn-Anschluss, gegenüber anderen Gewerbe- oder Industrienutzungen ist 
davon auszugehen, dass ein Teil des Straßengüterverkehrs durch die Nut-
zung der Güterbahn vermieden werden kann. Die Nutzung des Schienengü-
terverkehrs ist primär für die Produktions- und Logistikbetriebe von Relevanz. 
Dies wird entsprechend in der Ermittlung des Neuverkehrs berücksichtigt, im 
Übrigen aber konservative Ansätze gewählt.  

Nach Angaben der Fa. Merck sollen die Logistikbetriebe als eigenständige 
Betriebe fungieren, d.h. sie sind nicht zwangsläufig mit der Abwicklung der 
durch die Produktionsbetriebe erzeugten Warenströme betraut. Bei der Er-
mittlung der Neuverkehrsmengen wird dementsprechend von einer vollstän-
digen Trennung der Logistik- und Produktionsbetriebe und deren Waren-
ströme ausgegangen. Tatsächlich sind aber Synergieeffekte zu erwarten und 
damit eine niedrigere Fahrtenanzahl des Wirtschaftsverkehrs. Um auf der in-
genieurstechnisch sicheren Seite zu liegen, blieben diese entlastenden Ef-
fekte unberücksichtigt.  

Die unterschiedlichen Nutzungen innerhalb der Campus-Fläche werden prog-
nostisch analog einer Hochschule (Lehrveranstaltungen bzw. Tagungen, For-
schung, Mensa) erfasst. Da aber eine starke (jedoch nicht ausschließliche) 
Zuordnung zum GreenTech-Park Fluxum und dessen Betrieben besteht, wird 
für den Kunden- / Besucherverkehr ein entsprechend niedriger Kfz-Anteil an-
gesetzt. Denn viele Wege Kunden bzw. Besucher des Campus sind interne 
Wege, die entsprechend nicht mit dem Kfz durchgeführt werden.  

Die Prognose des Neuverkehrs des geplanten GreenTech-Parks Fluxum er-
folgte anhand der Fachliteratur1+2+3 sowie im Abgleich mit vergleichbaren Nut-
zungen. Die Ermittlung der Neuverkehrs gibt Anlage 3 wieder.  

Insgesamt werden demnach werktäglich knapp 3.300 Kfz-Fahrten in 24h in-
duziert. Rund 1.650 Kfz/24h fahren als Zielverkehr zur geplanten Nutzung und 
entsprechend rund 1.650 Kfz/24h als Quellverkehr wieder zurück. Davon sind 
ca. 600 Fahrten/24h Schwerverkehr (ca. 300 Schwerverkehrsfahrten/24h 

 
1 Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen (FGSV): Hinweise zur Schätzung des Ver-

kehrsaufkommens von Gebietstypen. Köln 2006. 

2 Hessisches Landesamt für Straßen- und Verkehrswesen: Integration von Verkehrsplanung und 

räumlicher Planung – Grundsätze und Umsetzung, Abschätzung und Verkehrserzeugung (Heft 42). 

Wiesbaden 2000.  

3 Programm Ver_Bau – Verkehrsaufkommen durch Vorhaben der Bauleitplanung. Dr. Bosserhoff 

2022.  
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Zielverkehr und 300 Quellverkehr). Bei der Neuverkehrsmenge überwiegt also 
der Pkw-Verkehr, der größtenteils durch die Beschäftigten in den Betrieben 
des geplanten GreenTech-Park Fluxum hervorgerufen werden.  

Dies zeigt sich auch deutlich zu den Spitzenstunden  

• zur vormittäglichen Spitzenstunden fahren ca. 330 Kfz/h zum Green-
Tech-Park Fluxum und nur 40 Kfz/h verlassen das Betriebsgelände 

• zur nachmittäglichen Spitzenstunden beträgt der Zielverkehr nur 
45 Kfz/h und ca. 270 Kfz/h verlassen Betriebsgelände.  

Die durch den GreenTech-Park Fluxum induzierten Kfz-Verkehre werden im 
nächsten Schritt auf das bestehende Straßennetz verteilt. Die räumliche Ver-
teilung der Verkehrsströme orientiert sich an den maßgeblichen Zielen (Auto-
bahnanschluss A67 Pfungstadt, Nord-Süd-Verbindung der B44, etc.) und an 
den bestehende Verkehrsströmen (ohne den beschriebenen Baustellenein-
fluss). Im Ergebnis sind die Neuverkehrsmengen in Anlage 4.1 für die Spit-
zenstunde vormittags und in Anlage 4.2 für die nachmittägliche Spitzen-
stunde im Netzzusammenhang dargestellt. 

Es wurde davon ausgegangen, dass sich die Neuverkehre hälftig auf die bei-
den Werkstore im Norden (Anbindung an Justus-von-Liebig-Straße) und Sü-
den (Anbindung über die Robert-Bunsen-Straße) verteilen.  

Ein Großteil der Fahrten des nördlichen Werkstors wird über den Knoten K1 
Waldstraße / B44 verlaufen und sich dort in Richtung Autobahn bzw. B44 
(Nord + Süd) verteilen. Über die B44 (Nord) und die L3361 (BAB-Anschluss) 
führen außerdem viele Fahrten des südlichen Werkstors auch über diesen 
Knoten. Demnach ist am Knoten K1 Waldstraße / B44 mit dem stärksten Zu-
wachs an Neuverkehren im Untersuchungsgebiet zu rechnen. Die Belas-
tungszuwächse der übrigen Knoten liegen deutlich darunter.  

 

2.4 Prognose Planfall 2035 

Aus der Überlagerung der prognostizierten Neuverkehre des geplanten Gre-
enTech Parks Fluxum mit den Verkehrsmengen des Prognose Nullfalls erge-
ben sich die Verkehrsmengen des Planfalls im Prognosejahr 2035. 

Die Verkehrsmengen des Prognose Planfalls 2035 sind in Anlage 5.1 für die 
Spitzenstunde vormittags und in Anlage 5.2 für die nachmittägliche Spitzen-
stunde im Netzzusammenhang dargestellt. 
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3 Leistungsfähigkeit 

Nachfolgend wird die Leistungsfähigkeit der maßgeblichen Knotenunkte un-
tersucht. Aus methodischen Gründen werden zunächst der heutige Zustand 
(Bestand, ohne Baustelleneinfluss) und die zukünftige Situation, noch ohne 
den geplanten GreenTech-Park Fluxum (Prognose-Nullfall), untersucht. An-
schließend erfolgt die Prüfung der Leistungsfähigkeit unter den zukünftigen 
Verkehrsmengen bei vollständigem Ausbau der Entwicklungsfläche (Prog-
nose Planfall 2035). Auf diese Weise lässt sich methodisch sauber erkennen, 
welchen Einfluss auf die Leistungsfähigkeit des umliegenden Straßennetzes 
die allgemeine zukünftige Verkehrsentwicklung hat und welchen Einfluss der 
geplante GreenTech-Park Fluxum im Vollausbau hat.  

An den zu untersuchenden Knotenpunkten gelten heute folgende verkehrli-
chen Regelungen: 

• K1: Waldstraße / B44 – Lichtsignalanlage, verkehrsabhängig 

• K2: Robert-Bunsen-Straße / B44 / Marie-Curie-Straße – Lichtsignal-
anlage, verkehrsabhängig 

• K3: B44 / Pfungstädter Straße / B426 – Lichtsignalanlage, verkehrs-
abhängig 

• K4: Justus-von-Liebig-Straße / Werkstor Nord – Einmündung vor-
fahrtsgeregelt 

Es ist davon auszugehen, dass diese verkehrlichen Regelungen auch für die 
Zukunft (Prognose Nullfall und Prognose Planfall) beibehalten werden sollen. 
Der Umbau am Knoten K1 (Waldstraße / B44) wird bereits berücksichtigt. 
Hessen Mobil plant außerdem eine Ertüchtigung auch am K3 (B44 / Pfungs-
tädter Straße / B426), hierfür waren jedoch keine Signalprogramme erhältlich 
und auch die geplanten Ertüchtigungsmaßnahmen sind noch nicht bekannt. 
Entsprechend fußt die Leistungsfähigkeitsberechnung auf dem heutigen (also 
noch nicht ertüchtigten) Ausbauzustand. 

Die Berechnung und Beurteilung der Leistungsfähigkeit erfolgt nach dem 
HBS4. Bewertet wird dabei anhand von Verkehrsqualitätsstufen, die basierend 
auf der durchschnittlichen Wartezeit des jeweiligen Verkehrsstroms definiert 
sind.  

Für die regelmäßig eintretende werktägliche Spitzenstunde wird üblicher-
weise an allen Knotenpunkten und für alle Knotenströme eine Qualitätsstufe 
des Verkehrsablaufs (QSV) von mindestens D angestrebt. 

Für den Kfz-Verkehr bedeutet dies, dass der Verkehrszustand stabil ist. An 
signalgeregelten Knotenpunkten liegt bei QSV D die durchschnittliche 

 
4  Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen (FGSV): Handbuch für die Bemessung 

von Straßenverkehrsanlagen, Köln 2015 
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Wartezeit für den Kfz-Verkehr unter 70 Sekunden. Bei unsignalisierten Kno-
tenpunkten liegt diese Grenze bei einer durchschnittlichen Wartezeit von we-
niger als 45 Sekunden für den Kfz-Verkehr.  

Anzumerken ist, dass die signalgeregelten Knotenpunkte verkehrsabhängig 
gesteuert werden, d.h. die Signalprogramme reagieren flexibel auf schwan-
kende Verkehrsmengen. So können kurzzeitige Lastspitzen besser abgewi-
ckelt werden, als dies mit Festzeitprogrammen möglich wäre. Dagegen basie-
ren die Berechnungsverfahren nach HBS auf Festzeitprogrammen. Zusätzlich 
wurden die Fahrstreifenlängen bei der Berechnung miteinbezogen. Wenn bei-
spielsweise rechnerisch nach HBS ein verkehrsreicher Geradeausfahrstreifen 
einen Linksabbieger zeitweise überstaut, führt dies zu einer potenziellen Ver-
längerung der Wartezeiten beider Fahrstreifen – dies wird in der Berechnung 
berücksichtigt und kann zu einer ungünstigeren Bewertung der QSV führen. 
Eine verkehrsabhängige Schaltung könnte diese Situationen mittels Rück-
staudetektion vermeiden. Mithin liegt auch diese Berechnungsweise auf der 
ingenieurtechnisch sicheren Seite. 

 

3.1 Bestand 

Für die ermittelten Kfz-Verkehrsmengen des Bestands (vgl. Kapitel 2.1) wur-
den an allen untersuchten Knotenpunkten Leistungsfähigkeitsüberprüfungen 
jeweils für die vor- und nachmittägliche Spitzenstunde am Werktag durchge-
führt. 

Die Qualitätsstufen der Knotenpunkte sind zur Übersicht in Plan 2 dargestellt. 
Die detaillierten Berechnungsergebnisse für die vormittägliche Spitzenstunde 
sind in Anlage 6.1, die der nachmittäglichen Spitzenstunde in Anlage 6.2 zu-
sammengestellt. 

Knotenpunkt K1: Waldstraße / B44 / L3361 

Auf Basis der heutigen Verkehrsmengen und dem aktuell erfolgenden Umbau 
ist der Knoten K1 leistungsfähig. Zur vormittäglichen Spitzenstunde wird mit 
QSV D eine ausreichende Leistungsfähigkeit gewährleistet. Nachmittags er-
geben sich nochmals günstigere Randbedingungen, hier wird QSV C erreicht.  

Insgesamt ist von einem weitgehend reibungsarmen Verkehrsablauf auch in 
den Spitzenzeiten auszugehen. 

Knotenpunkt K2: Robert-Bunsen-Straße / B44 / Marie-Curie-Straße  

Der Knoten K2 ist mit den heutigen Verkehrsmengen und dem aktuellen Sig-
nalprogramm zur vor- und nachmittäglichen Spitzenstunden mit QSV C leis-
tungsfähig.  

Damit verbleiben Kapazitätsreserven auch für mögliche zukünftige Verkehrs-
zuwächse, von einem reibungsarmen Verkehrsablauf ist auszugehen.  
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Knotenpunkt K3: B44 / Pfungstädter Straße / B426 

Da für den Knoten K3 kein Signalprogramm vorlag und zudem Hessen Mobil 
die Ertüchtigung des Knotens plant, erfolgt die Leistungsfähigkeitsberech-
nung auf Basis eines anhand der heutigen Knotengeometrie und Fahrstrei-
fenaufteilung selbst entwickelten Festzeit-Signalprogramms. Dabei wurde 
dieselbe Umlaufzeit (90 Sekunden) wie an den Nachbarknoten gewählt. Unter 
den heutigen Verkehrsmengen ist der Knoten mit QSV D damit zur vor- und 
nachmittäglichen Spitzenstunden ausreichend leistungsfähig.  

Insgesamt ist von einem weitgehend reibungsarmen Verkehrsablauf auch in 
den Spitzenzeiten auszugehen. 

Knotenpunkt K4: Justus-von-Liebig-Straße / Werkstor Nord  

Die aktuell erhobenen Verkehrsmengen am Knoten K4 können von der vor-
fahrtsgeregelten Einmündung ohne weiteres abgewickelt werden. Mit QSV A 
zur vor- und nachmittäglichen Spitzenstunde wird die Bestnote erreicht. Ent-
sprechend treten nur sehr kurze Wartezeiten auf. 

Zusammenfassung 

Die heutigen Verkehrsmengen können von den untersuchten Knotenpunkten 
leistungsfähig abgewickelt werden, zudem verbleiben im Netz Kapazitätsre-
serven auch für mögliche zukünftige Verkehrszuwächse. 

 

3.2 Prognose Nullfall 2035 

Für den Prognose Nullfall 2035, also die zukünftigen Verkehrsmengen jedoch 
ohne die geplante Entwicklung des GreenTech-Parks Fluxum (vgl. Kapi-
tel 2.2) wurden die Knotenpunkte auf ihre Leistungsfähigkeit hin überprüft.  

Eine Übersicht der Qualitätsstufen gibt Plan 3. Die detaillierten Berechnungs-
ergebnisse sind in Anlage 7.1 (vormittägliche Spitzenstunde) und Anlage 7.2 
(nachmittäglichen Spitzenstunde) zusammengestellt. 

Knotenpunkt K1: Waldstraße / B44 / L3361 

Im Vergleich zum Bestand erhöht sich die Verkehrsmenge im Prognose Null-
fall 2035 um 7%. Auch diese Zusatzverkehre können am Knoten K1 noch aus-
reichend leistungsfähig abgewickelt werden. Sowohl zur vor- wie auch nach-
mitttäglichen Spitzenstunde wird die Gesamtnote QSV D erreicht. Allerdings 
nimmt die Verkehrsqualität mehrerer Fahrstreifen von QSV C auf QSV D ab.  

Zwar ist der Knoten K1 damit auch im Prognose Nullfall noch ausreichend 
leistungsfähig, er verfügt aber nur noch über geringe Kapazitätsreserven. 
Langfristig sollten Ertüchtigungsmaßnahmen erwogen werden, sofern von ei-
nem weiteren stetigen Verkehrszuwachs auszugehen ist.  
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Knotenpunkt K2: Robert-Bunsen-Straße / B44 / Marie-Curie-Straße  

Am Knoten K2 führt der Verkehrszuwachs des Prognose Nullfalls 2035 ledig-
lich zu kaum merklichen Veränderungen der Wartezeiten. Unverändert ist die 
Gesamtnote zur vor- und nachmittäglichen Spitzenstunden QSV C.  

Damit verbleiben Kapazitätsreserven auch für mögliche zukünftige Verkehrs-
zuwächse, von einem reibungsarmen Verkehrsablauf ist auszugehen.  

Knotenpunkt K3: B44 / Pfungstädter Straße / B426 

Auch am Knoten K3 führt der Verkehrszuwachs des Prognose Nullfalls 2035 
zu keiner signifikanten Veränderungen der Wartezeiten. Unverändert ist die 
Gesamtnote der vor- und nachmittäglichen Spitzenstunden QSV D.  

Am Knoten K3 ist unverändert von einem weitgehend reibungsarmen Ver-
kehrsablauf auch in den Spitzenzeiten auszugehen. 

Knotenpunkt K4: Justus-von-Liebig-Straße / Werkstor Nord  

Die Verkehrsmengen des Prognose Nullfalls 2035 können vom Knoten K4 un-
verändert mit der Bestnote QSV A abgewickelt werden, es treten nur sehr 
kurze Wartezeiten auf. 

Zusammenfassung 

Der gleichmäßige Zuwachs der Verkehrsmengen im Prognose Nullfall 2035 
kann von allen Knoten im Untersuchungsraum leistungsfähig abgewickelt 
werden. Am Knoten K1 Waldstraße / B44 / L3361 verbleiben aber nur noch 
geringe Kapazitätsreserven. Für künftige Verkehrszuwächse sollte demnach 
eine Ertüchtigung angedacht werden.  

 

3.3 Prognose Planfall 2035 

Im Szenario Prognose Planfall 2035 wird neben dem Verkehrszuwachs durch 
allgemeine Verkehrsentwicklungen auch der Vollausbau des GreenTech-
Parks Fluxum und dessen zusätzliche Verkehre (vgl. Kapitel 2.3 und 2.4) an-
gesetzt. Die Leistungsfähigkeiten der bestehenden Knotenpunkte werden 
nachfolgend ermittelt.  

Eine Übersicht der Qualitätsstufen gibt Plan 4. Die detaillierten Berechnungs-
ergebnisse sind in Anlage 8.1 (vormittägliche Spitzenstunde) und Anlage 8.2 
(nachmittäglichen Spitzenstunde) zusammengestellt. 

Knotenpunkt K1: Waldstraße / B44 / L3361 

Durch die Verkehrszunahme im Prognose Nullfall 2035 sind am Knoten K1 
die Kapazitätsreserven soweit aufgebraucht, dass hier die prognostizierten 
Neuverkehre der geplanten Nutzung nicht mehr leistungsfähig abwickelbar 
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sind. Unter den Verkehrsmengen des Prognose Planfalls 2035 werden nur 
noch QSV F zur vormittäglichen und QSV E zur nachmitttäglichen Spitzen-
stunden erreicht. Staus mit längeren Wartezeiten wären die Folge.  

Hierbei sind jedoch mehrere Punkte zu berücksichtigen: 

• Diese kritischen Verkehrsmengen treten erst mit dem Vollausbau des 
GreenTech-Parks Fluxum UND einem unverändert hohen jährlichen 
Kfz-Verkehrszuwachs auf – beidem wirken moderne Mobilitätskon-
zepte, die nach der Pandemie zu beobachtenden Effekte (Home-
Office, Online-Meetings, …) und die politisch beabsichtigte allgemeine 
Mobilitätswende entgegen (vergl. auch Erläuterungen in Kapitel 2.3 zu 
Worst-Case-Annahmen).  

• Die Entwicklung des GreenTech-Parks Fluxum soll sich schrittweise 
vollziehen, sodass verschiedentlich reagiert werden kann. 

o Durch Monitoring der Verkehrsmengen (z.B. alle 5 Jahre) und 
der Leistungsfähigkeiten insbesondere am Knoten K1 könnte 
die Entwicklung der nördlichen Flächen des GreenTech-Parks 
Fluxum an die verbleibende Leistungsfähigkeit des Straßennet-
zes gekoppelt werden. 

o Ein Großteil der Neuverkehrsmengen wird durch Mitarbeiterver-
kehre verursacht werden. Durch Maßnahmen, wie die Einfüh-
rung eines betrieblicher Mobilitätsmanagements und die Ver-
besserung des ÖPNV-Angebotes kann auf einen geringeren 
Kfz-Verkehrsanteil als prognostiziert hingewirkt werden und da-
mit eine geringere Neuverkehrsmenge erreicht werden.  

o Das derzeitige Entwicklungskonzept geht von gleichwertigen 
Anbindungen des GreenTech-Parks Fluxum im Norden und Sü-
den aus – entsprechend verteilt sich das prognostizierte Ver-
kehrsaufkommen hälftig auf die beiden Anbindungen. Durch 
eine (etwas) prioritäre Nutzung der südlichen Anbindung könn-
ten Kapazitätsreserven der übrigen Knoten genutzt werden und 
Überlastungen ggfs. insgesamt vermieden werden. 

o Im nördlichen Bereich des GreenTech-Parks Fluxum könnten 
bevorzugt Nutzungen entwickelt werden, die geringere Kfz-Ver-
kehrsmengen induzieren, als dies die heutige Prognoseliteratur 
allgemein vorgibt, indem besondere Mobilitäts- und Logistikkon-
zepte zur Vermeidung von Kfz-Fahrten umgesetzt werden. 

• Sofern die oben geschilderten Punkte zur Verkehrsvermeidung 
bzw. -lenkung nicht greifen bzw. nicht verfolgt werden sollen, kann 
auch eine Ertüchtigung des Knotens K1 erfolgen. So wäre ein Umbau 
des Knotens K1 zum Kreisverkehr eine Möglichkeit, die Leistungsfä-
higkeit wiederherzustellen. Dabei können die Fahrstreifen der heutigen 
freien Rechtsabbieger (im nördlichen und südlichen Knotenarm der 
B44) weitgehend erhalten bleiben und der übrige Knoten als 
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Kreisverkehr umgebaut werden. Mit diesem Ausbau lassen sich die 
eingangs prognostizierten Verkehrsmengen mit QSV C in der vormit-
täglichen Spitzenstunde und sogar QSV B in der nachmittäglichen Spit-
zenstunde abwickeln. Damit wäre ein entsprechend flüssiger Verkehrs-
ablauf möglich und es bestünden deutliche Kapazitätsreserven für wei-
tere künftige Verkehrszuwächse. Alternativ kann auch der signalgere-
gelte Knoten ertüchtig werden, hier wären jedoch zusätzliche Fahrstrei-
fen erforderlich, die mit deutlich größeren Eingriffen verbunden wären.  

 

Knotenpunkt K2: Robert-Bunsen-Straße / B44 / Marie-Curie-Straße  

Der Knoten K2 verfügt über ausreichend Kapazitätsreserven, um die zusätz-
lichen Verkehrsmengen des Prognose-Planfalls 2035 weitgehend unverän-
dert leistungsfähig abwickeln. Zur vormittäglichen Spitzenstunden bleibt die 
günstige Gesamtnote QSV C erhalten. Zur nachmittäglichen Spitzenstunde 
nehmen im Knotenarm Robert-Bunsen-Straße die Wartezeiten leicht zu, so-
dass dort nunmehr QSV D erreicht wird. Die übrigen Zufahrten sind weiterhin 
QSV C oder besser.  

Knotenpunkt K3: B44 / Pfungstädter Straße / B426 

Am Knoten K3 führt der Verkehrszuwachs des Prognose Planfalls 2035 zu 
kaum merklichen Veränderungen der Wartezeiten. Unverändert bleibt die Ge-
samtnote der vor- und nachmittäglichen Spitzenstunden QSV D.  

Auch im Prognose Planfall ist von einem weitgehend reibungsarmen Ver-
kehrsablauf am Knoten K3 auch in den Spitzenzeiten auszugehen. 

Knotenpunkt K4: Justus-von-Liebig-Straße / Werkstor Nord  

Die Verkehrsmengen des Prognose Planfalls 2035 können vom Knoten K4 
unverändert mit der Bestnote QSV A abgewickelt werden. Es treten nur sehr 
kurze Wartezeiten auf, auch mit der nun verkehrsstärkeren Anbindung des 
nördlichen Werkstors an die Justus-von-Liebig-Straße.  

Zusammenfassung 

Unter den im Prognose Planfall 2035 prognostizierten Verkehrsmengen, mit 
Vollausbau des geplanten GreenTech-Parks Fluxum, kann an allen unter-
suchten Knotenpunkten eine ausreichende Leistungsfähigkeit erreicht wer-
den. Der Knoten K1 Waldstraße / B44 / L3361 muss dazu voraussichtlich er-
tüchtigt werden.  

Maßnahmen der Kfz-Verkehrsvermeidung, die ein Leitziel des GreenTech-
Parks Fluxum sind, und der Verkehrslenkung können dazu dienen, die Leis-
tungsfähigkeit des bestehenden signalgeregelten Knotens K1 zu erhalten. Al-
ternativ kann ein Umbau zum Kreisverkehr die Leistungsfähigkeit mit den 
prognostizierten Verkehrsmengen gewährleistet werden.  
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4 Eingangswerte zur schalltechnischen Untersuchung 

Basierend auf den Bestandsverkehrsmengen (vgl. Kapitel 2.1) und der an-
hand der aktuellen Verkehrszählungen ermittelten Verkehrszusammenset-
zungen wurden die Eingangswerte zur schalltechnischen Untersuchung er-
mittelt. Diese wurden entsprechend für den Prognose Nullfall 2035 und den 
Prognose Planfall 2035 hochgerechnet.  

Plan 5 gibt die Lage und Bezeichnung der einzelnen Referenzquerschnitte 
wieder. Die ermittelten Kennwerte sind in Anlage 9 dokumentiert. 

 

 

5 Fazit 

Die Fa. Merck plant nördlich des heutigen Werksgebietes in Gernsheim bis 
südlich der Gemarkungsgrenze zu Biebesheim den GreenTech-Park Fluxum 
zu entwickeln. Der für das Areal bereits vorliegende, gültige Bebauungsplan 
(Nr. GM-2.1 „Die Grabenäcker“ von 1992) soll dazu angepasst werden.  

Die Entwicklung des GreenTech-Parks Fluxum soll sich bis zum Prognose-
jahr 2035 vollzogen haben, entsprechend wurde die Leistungsfähigkeit des 
umliegenden Straßennetzes für den Prognose Planfall 2035 ermittelt. Dabei 
wurde – basierend auf größtenteils vor Beginn der COVID-19-Pandemie er-
hobenen Verkehrsmengen – ein allgemeiner Verkehrszuwachs von 7% sowie 
der zu erwartende Neuverkehr des Entwicklungsvorhabens zugrunde gelegt. 
Die Prognose des Neuverkehrs orientiert sich am Regelwerk, wählt dabei aber 
in vielen Aspekten die ingenieurstechnisch sichere Seite, entspricht also 
gleichsam einer Worst-Case-Betrachtung. 

Die untersuchten Knotenpunkte können mit den Verkehrsmengen des Prog-
nose Planfalls 2035 zumindest ausreichend leistungsfähig betrieben werden, 
für den Knoten K1 Waldstraße / B44 / L3361 werden ggfs. Ertüchtigungsmaß-
nahmen erforderlich. 

Jedoch ist es ein Leitziel des GreenTech-Parks Fluxum, Maßnahmen zur Kfz-
Verkehrsvermeidung umzusetzen, in Form von besonderen Mobilitäts- und 
Logistikkonzepten. Da diese Ansätze in den Vorgaben der heutigen Progno-
seliteratur nicht oder nur in sehr geringem Maße vorkommen, ist davon aus-
zugehen, dass die ermittelten Kfz-Verkehrsmengen tendenziell zu hoch an-
gesetzt sind bzw. deutlich auf der ingenieurstechnisch sicheren Seite liegen.  

Insofern kann erwogen werden, während des Entstehungsprozesses des Gre-
enTech-Parks Fluxum durch ein Monitoring, beispielsweise alle 5 Jahre, Ver-
kehrsmengen und Leistungsfähigkeiten zu überprüfen, um ggfs. gezielt wei-
tere Schritte zu ergreifen. Eine weitere Option wäre die Verlagerung von Ver-
kehren stärker in Richtung des südlichen Werkstors, wobei die Leistungsfä-
higkeit des Knotenarms Robert-Bunsen-Straße zu wahren ist.  
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Sollen die geschilderten Punkte zur Verkehrsvermeidung bzw. -lenkung nicht 
greifen bzw. nicht verfolgt werden, lässt sich die Leistungsfähigkeit des Kno-
ten K1 Waldstraße / B44 / L3361 beispielsweise durch einen Umbau zum 
Kreisverkehr gewährleisten. Unter Beibehaltung der Fahrstreifen der heutigen 
freien Rechtsabbieger (im nördlichen und südlichen Knotenarm der B44) als 
Bypass und einem Umbau des übrigen Knotens zum Kreisverkehr können die 
prognostizierten Verkehrsmengen problemlos leistungsfähig abwickelt wer-
den.  

Aus verkehrlicher Sicht ist die geplante Entwicklung des GreenTech-Parks 
Fluxum also grundsätzlich möglich.  
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AM_PF2_2030 Verkehrsuntersuchung Fluxum  -  Merck-Gernsheim
Anlage 1.2

Verkehrsmengen Bestand - Spitzenstunde nachmittags

Richtung Pfungstadt 16:15-17:15Uhr Richtung Pfungstadt 15:30-16:30Uhr

L3361

SV: 17% SV: 9% SV: 6% SV: 10%

312 338 60 28 324 241

SV: -50 32 4 19 196 70

18 231 63 69 SV: 23 4 33 19 SV: 11 196 117 70 SV:

251 13% 255 17% 309 19%

76 44 73

B44 Nord B44 B44 B44 Süd

23 SV: 5 SV: 16 SV:

271 12% 349 14% 373 12%

47 42 246 103 82 104 4 76 85 74 155 92

SV: -238 -327 -230 82 104 4 85 74 155

354 391 130 184 354 321

SV: 23% SV: 14% SV: 9% SV: 8%

Emanuel-Merck-Straße

0

14

Planungsgebiet Fluxum bestehender Werksparkplatz

SV: SV:

47% 109 215 30% 14:15-15:15Uhr

-485

107 2 SV:

6 17%

24

Anbindung Werkstor Nord, MA-Parkplatz

und Planungsgebiet Fluxum 

SV:

209 10 25% K1+3: Daten Hessen Mobil Zählung 26.04.2018

K2: Daten Hessen Mobil Zählung 24.04.2018

SV: SV: K4-5: Daten aus Erhebung R+T, 23.03.2023

40% 131 219 30%
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Anlage 2 
Verkehrsmengen Prognose Nullfall 2035 

  



AM_PF2_2030 Verkehrsuntersuchung Fluxum  -  Merck-Gernsheim
Anlage 2.1

Verkehrsmengen Prognose Nullfall 2035 - Spitzenstunde vormittags

Richtung Pfungstadt 7-8Uhr Richtung Pfungstadt 7:15-8:15Uhr

L3361

SV: 17% SV: 21% SV: 13% SV: 7%

317 380 41 81 190 533

SV: -28 18 10 45 107 228

7 253 57 55 SV: 13 10 18 45 SV: 27 107 56 228 SV:

343 17% 411 13% 406 11%

134 54 64

B44 Nord B44 B44 B44 Süd

32 SV: 22 SV: 11 SV:

333 13% 399 15% 355 16%

75 21 293 62 88 56 14 52 95 109 294 56

SV: -210 -348 -183 88 56 14 95 109 294

462 376 152 122 266 459

SV: 20% SV: 22% SV: 9% SV: 8%

Emanuel-Merck-Straße

18

4

Planungsgebiet Fluxum bestehender Werksparkplatz

SV: SV:

55% 117 230 21% 7:15-8:15Uhr

-478

114 3 SV:

6 12%

19

Anbindung Werkstor Nord, MA-Parkplatz

und Planungsgebiet Fluxum 

SV:

224 26 14%

SV: SV:

49% 133 250 20%
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AM_PF2_2030 Verkehrsuntersuchung Fluxum  -  Merck-Gernsheim
Anlage 2.2

Verkehrsmengen Prognose Nullfall 2035 - Spitzenstunde nachmittags

Richtung Pfungstadt 16:15-17:15Uhr Richtung Pfungstadt 15:30-16:30Uhr

L3361

SV: 16% SV: 9% SV: 5% SV: 9%

333 362 64 29 347 258

SV: -34 37 4 20 210 75

19 247 67 74 SV: 25 4 35 20 SV: 12 210 125 75 SV:

269 12% 273 16% 331 18%

81 47 78

B44 Nord B44 B44 B44 Süd

25 SV: 5 SV: 17 SV:

290 12% 373 13% 399 11%

50 45 263 110 88 111 4 81 91 79 166 98

SV: -235 -324 -213 88 111 4 91 79 166

378 418 139 196 379 343

SV: 22% SV: 13% SV: 9% SV: 7%

Emanuel-Merck-Straße

0

15

Planungsgebiet Fluxum bestehender Werksparkplatz

SV: SV:

44% 116 230 28% 14:15-15:15Uhr

-478

114 2 SV:

6 16%

26

Anbindung Werkstor Nord, MA-Parkplatz

und Planungsgebiet Fluxum 

SV:

224 11 23%

SV: SV:

38% 140 235 28%
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Anlage 3 
Verkehrsaufkommen der geplanten Nutzungen 

  



Verkehrsuntersuchung Fluxum  -  Merck-Gernsheim

Anlage 3

Verkehrsaufkommen der geplanten Nutzungen

Fluxum - Greentech Park: Nettobauland ca. 27,5ha

Logistik  - Nettobaulandfläche [ha] 4,91 Produktion - Nettobaulandfläche [ha] 15,82 Labor - Nettobaulandfläche [ha] 4,11 Campus - Nettobaulandfläche [ha] 2,67 Nettobaulandfläche [ha] 27,51

Beschäftige/Netto Bauland [Besch/ha] 30,0 Beschäftige/Netto Bauland [Besch/ha] 60,0 Beschäftige/Netto Bauland [Besch/ha] 45,0 Beschäftige/Netto Bauland [Besch/ha] 45,0

Beschäftigte [Pers.] 147 Beschäftigte [Pers.] 949 Beschäftigte [Pers.] 185 Beschäftigte [Pers.] 120 Beschäftigte [Pers.] 1401

Beschäftigtenverkehr Beschäftigtenverkehr Beschäftigtenverkehr

Wege/Beschäftigtem [Wege/Pers.*24h] 2,2 Wege/Beschäftigtem [Wege/Pers.*24h] 2,2 Wege/Beschäftigtem [Wege/Pers.*24h] 2,2 Wege/Beschäftigtem [Wege/Pers.*24h] 2,3

Anwesenheitsgrad [%] 80% Anwesenheitsgrad [%] 80% Anwesenheitsgrad [%] 80% Anwesenheitsgrad [%] 80%

MIV-Anteil [%] 80% MIV-Anteil [%] 80% MIV-Anteil [%] 80% MIV-Anteil [%] 80%

Kfz-Besetzungsgrad [Pers./Pkw] 1,1 Kfz-Besetzungsgrad [Pers./Pkw] 1,1 Kfz-Besetzungsgrad [Pers./Pkw] 1,1 Kfz-Besetzungsgrad [Pers./Pkw] 1,1

Kfz-Fahrten / Werktag (Ziel- und Quellverkehr) [Kfz/24h] 188 Kfz-Fahrten / Werktag (Ziel- und Quellverkehr) [Kfz/24h] 1.202 Kfz-Fahrten / Werktag (Ziel- und Quellverkehr) [Kfz/24h] 236 Kfz-Fahrten / Werktag (Ziel- und Quellverkehr) [Kfz/24h] 162

Zielverkehr [Kfz/24h] 94 Zielverkehr [Kfz/24h] 601 Zielverkehr [Kfz/24h] 118 Zielverkehr [Kfz/24h] 81

Quellverkehr [Kfz/24h] 94 Quellverkehr [Kfz/24h] 601 Quellverkehr [Kfz/24h] 118 Quellverkehr [Kfz/24h] 81

Kfz-Fahrten / Nacht (Ziel- und Quellverkehr) [Kfz/8h] 17 Kfz-Fahrten / Nacht (Ziel- und Quellverkehr) [Kfz/8h] 110 Kfz-Fahrten / Nacht (Ziel- und Quellverkehr) [Kfz/8h] 7 Kfz-Fahrten / Nacht (Ziel- und Quellverkehr) [Kfz/8h] 5

Zielverkehr [Kfz/8h] 13 Zielverkehr [Kfz/8h] 82 Zielverkehr [Kfz/8h] 7 Zielverkehr [Kfz/8h] 5

Quellverkehr [Kfz/8h] 4 Quellverkehr [Kfz/8h] 28 Quellverkehr [Kfz/8h] 0 Quellverkehr [Kfz/8h] 0

Anteile Spitzenstunde vormittags (7:00-8:00) Anteile Spitzenstunde vormittags (7:00-8:00) Anteile Spitzenstunde vormittags (7:00-8:00) Anteile Spitzenstunde vormittags (7:00-8:00)

Zielverkehr [%] 25,5% Zielverkehr [%] 25,5% Zielverkehr [%] 19,7% Zielverkehr [%] 19,7%

Quellverkehr [%] 2,9% Quellverkehr [%] 2,9% Quellverkehr [%] 1,5% Quellverkehr [%] 1,5%

Kfz-Fahrten / Spitzenstunde vormittags [Kfz/h] 27 Kfz-Fahrten / Spitzenstunde vormittags [Kfz/h] 170 Kfz-Fahrten / Spitzenstunde vormittags [Kfz/h] 25 Kfz-Fahrten / Spitzenstunde vormittags [Kfz/h] 17

Zielverkehr [Kfz/h] 24 Zielverkehr [Kfz/h] 153 Zielverkehr [Kfz/h] 23 Zielverkehr [Kfz/h] 16

Quellverkehr [Kfz/h] 3 Quellverkehr [Kfz/h] 17 Quellverkehr [Kfz/h] 2 Quellverkehr [Kfz/h] 1

Anteile Spitzenstunde nachmittags (15:30-16:30Uhr) Anteile Spitzenstunde nachmittags (15:30-16:30Uhr) Anteile Spitzenstunde nachmittags (15:30-16:30Uhr) Anteile Spitzenstunde nachmittags (15:30-16:30Uhr)

Zielverkehr [%] 1,1% Zielverkehr [%] 1,1% Zielverkehr [%] 2,3% Zielverkehr [%] 2,3%

Quellverkehr [%] 19,3% Quellverkehr [%] 19,3% Quellverkehr [%] 12,1% Quellverkehr [%] 12,1%

Kfz-Fahrten / Spitzenstunde nachmittags [Kfz/h] 19 Kfz-Fahrten / Spitzenstunde nachmittags [Kfz/h] 122 Kfz-Fahrten / Spitzenstunde nachmittags [Kfz/h] 17 Kfz-Fahrten / Spitzenstunde nachmittags [Kfz/h] 12

Zielverkehr [Kfz/h] 1 Zielverkehr [Kfz/h] 6 Zielverkehr [Kfz/h] 3 Zielverkehr [Kfz/h] 2

Quellverkehr [Kfz/h] 18 Quellverkehr [Kfz/h] 116 Quellverkehr [Kfz/h] 14 Quellverkehr [Kfz/h] 10

Kunden-/ Besucherverkehr Kunden-/ Besucherverkehr Kunden-/ Besucherverkehr Kunden-/ Besucherverkehr

Kunden Wege/Beschäftigtem [Wege/Pers.*24h] 0,4 Kunden Wege/Beschäftigtem [Wege/Pers.*24h] 0,4 Kunden Wege/Beschäftigtem [Wege/Pers.*24h] 0,4 Kunden Wege/Beschäftigtem [Wege/Pers.*24h] 1,0

MIV-Anteil [%] 90% MIV-Anteil [%] 90% MIV-Anteil [%] 90% MIV-Anteil (Nutzung Campus intern und extren) [%] 50%

Kfz-Besetzungsgrad [Pers./Pkw] 1,1 Kfz-Besetzungsgrad [Pers./Pkw] 1,1 Kfz-Besetzungsgrad [Pers./Pkw] 1,1 Kfz-Besetzungsgrad [Pers./Pkw] 1,1

Kfz-Fahrten / Tag (Ziel- und Quellverkehr) [Kfz / 24h] 44 Kfz-Fahrten / Tag (Ziel- und Quellverkehr) [Kfz / 24h] 272 Kfz-Fahrten / Tag (Ziel- und Quellverkehr) [Kfz / 24h] 54 Kfz-Fahrten / Tag (Ziel- und Quellverkehr) [Kfz / 24h] 56

Zielverkehr [Kfz / 24h] 22 Zielverkehr [Kfz / 24h] 136 Zielverkehr [Kfz / 24h] 27 Zielverkehr [Kfz / 24h] 28

Quellverkehr [Kfz / 24h] 22 Quellverkehr [Kfz / 24h] 136 Quellverkehr [Kfz / 24h] 27 Quellverkehr [Kfz / 24h] 28

Kfz-Fahrten / Nacht (Ziel- und Quellverkehr) [Kfz/8h] 0 Kfz-Fahrten / Nacht (Ziel- und Quellverkehr) [Kfz/8h] 0 Kfz-Fahrten / Nacht (Ziel- und Quellverkehr) [Kfz/8h] 0 Kfz-Fahrten / Nacht (Ziel- und Quellverkehr) [Kfz/8h] 0

Zielverkehr [Kfz/8h] 0 Zielverkehr [Kfz/8h] 0 Zielverkehr [Kfz/8h] 0 Zielverkehr [Kfz/8h] 0

Quellverkehr [Kfz/8h] 0 Quellverkehr [Kfz/8h] 0 Quellverkehr [Kfz/8h] 0 Quellverkehr [Kfz/8h] 0

Anteile Spitzenstunde vormittags (7:00-8:00) Anteile Spitzenstunde vormittags (7:00-8:00) Anteile Spitzenstunde vormittags (7:00-8:00) Anteile Spitzenstunde vormittags (7:00-8:00)

Zielverkehr [%] 2,1% Zielverkehr [%] 2,1% Zielverkehr [%] 2,1% Zielverkehr [%] 7,7%

Quellverkehr [%] 0,0% Quellverkehr [%] 0,0% Quellverkehr [%] 0,0% Quellverkehr [%] 2,5%

Kfz-Fahrten / Spitzenstunde vormittags [Kfz/h] 0 Kfz-Fahrten / Spitzenstunde vormittags [Kfz/h] 3 Kfz-Fahrten / Spitzenstunde vormittags [Kfz/h] 1 Kfz-Fahrten / Spitzenstunde vormittags [Kfz/h] 3

Zielverkehr [Kfz/h] 0 Zielverkehr [Kfz/h] 3 Zielverkehr [Kfz/h] 1 Zielverkehr [Kfz/h] 2

Quellverkehr [Kfz/h] 0 Quellverkehr [Kfz/h] 0 Quellverkehr [Kfz/h] 0 Quellverkehr [Kfz/h] 1

Anteile Spitzenstunde nachmittags (15:30-16:30Uhr) Anteile Spitzenstunde nachmittags (15:30-16:30Uhr) Anteile Spitzenstunde nachmittags (15:30-16:30Uhr) Anteile Spitzenstunde nachmittags (15:30-16:30Uhr)

Zielverkehr [%] 6,3% Zielverkehr [%] 6,3% Zielverkehr [%] 6,3% Zielverkehr [%] 6,8%

Quellverkehr [%] 11,5% Quellverkehr [%] 11,5% Quellverkehr [%] 11,5% Quellverkehr [%] 8,0%

Kfz-Fahrten / Spitzenstunde nachmittags [Kfz/h] 4 Kfz-Fahrten / Spitzenstunde nachmittags [Kfz/h] 25 Kfz-Fahrten / Spitzenstunde nachmittags [Kfz/h] 5 Kfz-Fahrten / Spitzenstunde nachmittags [Kfz/h] 4

Zielverkehr [Kfz/h] 1 Zielverkehr [Kfz/h] 9 Zielverkehr [Kfz/h] 2 Zielverkehr [Kfz/h] 2

Quellverkehr [Kfz/h] 3 Quellverkehr [Kfz/h] 16 Quellverkehr [Kfz/h] 3 Quellverkehr [Kfz/h] 2

Wirtschaftsverkehr Wirtschaftsverkehr Wirtschaftsverkehr Wirtschaftsverkehr

Bahnanschluss, Abminderung des Straßengüterverkehrs [%] -20% Abminderung Straßengüterverkehr aufgrund Bahnanschluss [%] -20% Abminderung Straßengüterverkehr aufgrund Bahnanschluss [%] 0% Abminderung Straßengüterverkehr aufgrund Bahnanschluss [%] 0%

Kfz-Fahrten/Beschäftigten [Fahrten/Pers.*24h] 1,5 Kfz-Fahrten/Beschäftigten [Fahrten/Pers.*24h] 0,5 Kfz-Fahrten/Beschäftigten [Fahrten/Pers.*24h] 0,1 Kfz-Fahrten/Beschäftigten [Fahrten/Pers.*24h] 0,1

Summe Kfz-Fahrten (interner Wirtschaftsverkehr) [Wege] 218 Summe Kfz-Fahrten (interner Wirtschaftsverkehr) [Wege] 494 Summe Kfz-Fahrten (interner Wirtschaftsverkehr) [Wege] 18 Summe Kfz-Fahrten (interner Wirtschaftsverkehr) [Wege] 12

Zuschlag externer Wirtschaftsverkehr [%] 30% Zuschlag externer Wirtschaftsverkehr [%] 15% Zuschlag externer Wirtschaftsverkehr [%] 10% Zuschlag externer Wirtschaftsverkehr [%] 5%

Summe Kfz-Fahrten (externer Wirtschaftsverkehr) [Wege] 56 Summe Kfz-Fahrten (externer Wirtschaftsverkehr) [Wege] 240 Summe Kfz-Fahrten (externer Wirtschaftsverkehr) [Wege] 23 Summe Kfz-Fahrten (externer Wirtschaftsverkehr) [Wege] 8

Kfz-Fahrten / Tag (Ziel- und Quellverkehr) [Kfz/24h] 276 Kfz-Fahrten / Tag (Ziel- und Quellverkehr) [Kfz/24h] 734 Kfz-Fahrten / Tag (Ziel- und Quellverkehr) [Kfz/24h] 42 Kfz-Fahrten / Tag (Ziel- und Quellverkehr) [Kfz/24h] 20

Zielverkehr [Kfz/24h] 138 Zielverkehr [Kfz/24h] 367 Zielverkehr [Kfz/24h] 21 Zielverkehr [Kfz/24h] 10

Quellverkehr [Kfz/24h] 138 Quellverkehr [Kfz/24h] 367 Quellverkehr [Kfz/24h] 21 Quellverkehr [Kfz/24h] 10

Kfz-Fahrten / Nacht (Ziel- und Quellverkehr) [Kfz/8h] 59 Kfz-Fahrten / Nacht (Ziel- und Quellverkehr) [Kfz/8h] 67 Kfz-Fahrten / Nacht (Ziel- und Quellverkehr) [Kfz/8h] 1 Kfz-Fahrten / Nacht (Ziel- und Quellverkehr) [Kfz/8h] 0

Zielverkehr [Kfz/8h] 36 Zielverkehr [Kfz/8h] 50 Zielverkehr [Kfz/8h] 0 Zielverkehr [Kfz/8h] 0

Quellverkehr [Kfz/8h] 23 Quellverkehr [Kfz/8h] 17 Quellverkehr [Kfz/8h] 1 Quellverkehr [Kfz/8h] 0

Anteile Spitzenstunde vormittags (7:00-8:00) Anteile Spitzenstunde vormittags (7:00-8:00) Anteile Spitzenstunde vormittags (7:00-8:00) Anteile Spitzenstunde vormittags (7:00-8:00)

Zielverkehr [%] 10,4% Zielverkehr [%] 25,5% Zielverkehr [%] 8,0% Zielverkehr [%] 2,1%

Quellverkehr [%] 3,1% Quellverkehr [%] 2,9% Quellverkehr [%] 4,8% Quellverkehr [%] 1,8%

Kfz-Fahrten / Spitzenstunde vormittags [Kfz/h] 18 Kfz-Fahrten / Spitzenstunde vormittags [Kfz/h] 105 Kfz-Fahrten / Spitzenstunde vormittags [Kfz/h] 3 Kfz-Fahrten / Spitzenstunde vormittags [Kfz/h] 0

Zielverkehr [Kfz/h] 14 Zielverkehr [Kfz/h] 94 Zielverkehr [Kfz/h] 2 Zielverkehr [Kfz/h] 0

Quellverkehr [Kfz/h] 4 Quellverkehr [Kfz/h] 11 Quellverkehr [Kfz/h] 1 Quellverkehr [Kfz/h] 0

Anteile Spitzenstunde nachmittags (15:30-16:30Uhr) Anteile Spitzenstunde nachmittags (15:30-16:30Uhr) Anteile Spitzenstunde nachmittags (15:30-16:30Uhr) Anteile Spitzenstunde nachmittags (15:30-16:30Uhr)

Zielverkehr [%] 3,0% Zielverkehr [%] 3,2% Zielverkehr [%] 7,3% Zielverkehr [%] 6,9%

Quellverkehr [%] 10,6% Quellverkehr [%] 19,3% Quellverkehr [%] 7,9% Quellverkehr [%] 6,5%

Kfz-Fahrten / Spitzenstunde nachmittags [Kfz/h] 19 Kfz-Fahrten / Spitzenstunde nachmittags [Kfz/h] 83 Kfz-Fahrten / Spitzenstunde nachmittags [Kfz/h] 4 Kfz-Fahrten / Spitzenstunde nachmittags [Kfz/h] 2

Zielverkehr [Kfz/h] 4 Zielverkehr [Kfz/h] 12 Zielverkehr [Kfz/h] 2 Zielverkehr [Kfz/h] 1

Quellverkehr [Kfz/h] 15 Quellverkehr [Kfz/h] 71 Quellverkehr [Kfz/h] 2 Quellverkehr [Kfz/h] 1

davon Schwerverkehrsanteil (> 3,5 t) [%] 80% davon Schwerverkehrsanteil (> 3,5 t) [%] 50% davon Schwerverkehrsanteil (> 3,5 t) [%] 30% davon Schwerverkehrsanteil (> 3,5 t) [%] 30% davon Schwerverkehr

Lkw-Fahrten / Tag (Ziel- und Quellverkehr) [Lkw/24h] 220 Lkw-Fahrten / Tag (Ziel- und Quellverkehr) [Lkw/24h] 368 Lkw-Fahrten / Tag (Ziel- und Quellverkehr) [Lkw/24h] 12 Lkw-Fahrten / Tag (Ziel- und Quellverkehr) [Lkw/24h] 6 Lkw-Fahrten / Tag (Ziel- und Quellverkehr) [Lkw/24h] 606

Zielverkehr [Lkw/24h] 110 Zielverkehr [Lkw/24h] 184 Zielverkehr [Lkw/24h] 6 Zielverkehr [Lkw/24h] 3 Zielverkehr [Lkw/24h] 303

Quellverkehr [Lkw/24h] 110 Quellverkehr [Lkw/24h] 184 Quellverkehr [Lkw/24h] 6 Quellverkehr [Lkw/24h] 3 Quellverkehr [Lkw/24h] 303

Anteile Lkw-Fahrten nachts (22:00-06:00Uhr) Anteile Lkw-Fahrten nachts (22:00-06:00Uhr) Anteile Lkw-Fahrten nachts (22:00-06:00Uhr) Anteile Lkw-Fahrten nachts (22:00-06:00Uhr) Anteile Lkw-Fahrten nachts (22:00-06:00Uhr)

Zielverkehr [%] 25,9% Zielverkehr [%] 13,6% Zielverkehr [%] 2,0% Zielverkehr [%] 0,6%

Quellverkehr [%] 16,7% Quellverkehr [%] 4,6% Quellverkehr [%] 2,9% Quellverkehr [%] 0,9%

Lkw-Fahrten / Nacht (Ziel- und Quellverkehr) [Kfz/8h] 46 Lkw-Fahrten / Nacht (Ziel- und Quellverkehr) [Kfz/8h] 33 Lkw-Fahrten / Nacht (Ziel- und Quellverkehr) [Kfz/8h] 0 Lkw-Fahrten / Nacht (Ziel- und Quellverkehr) [Kfz/8h] 0 Lkw-Fahrten / Nacht (Ziel- und Quellverkehr) [Kfz/8h] 79

Zielverkehr [Kfz/8h] 28 Zielverkehr [Kfz/8h] 25 Zielverkehr [Kfz/8h] 0 Zielverkehr [Kfz/8h] 0 Zielverkehr [Kfz/8h] 53

Quellverkehr [Kfz/8h] 18 Quellverkehr [Kfz/8h] 8 Quellverkehr [Kfz/8h] 0 Quellverkehr [Kfz/8h] 0 Quellverkehr [Kfz/8h] 26

Lkw-Fahrten / Spitzenstunde vormittags [Lkw/h] 14 Lkw-Fahrten / Spitzenstunde vormittags [Lkw/h] 53 Lkw-Fahrten / Spitzenstunde vormittags [Lkw/h] 1 Lkw-Fahrten / Spitzenstunde vormittags [Lkw/h] 0 Lkw-Fahrten / Spitzenstunde vormittags [Lkw/h] 68

Zielverkehr [Lkw/h] 11 Zielverkehr [Lkw/h] 47 Zielverkehr [Lkw/h] 1 Zielverkehr [Lkw/h] 0 Zielverkehr [Lkw/h] 59

Quellverkehr [Lkw/h] 3 Quellverkehr [Lkw/h] 6 Quellverkehr [Lkw/h] 0 Quellverkehr [Lkw/h] 0 Quellverkehr [Lkw/h] 9

Lkw-Fahrten / Spitzenstunde nachmittags [Lkw/h] 15 Lkw-Fahrten / Spitzenstunde nachmittags [Lkw/h] 42 Lkw-Fahrten / Spitzenstunde nachmittags [Lkw/h] 2 Lkw-Fahrten / Spitzenstunde nachmittags [Lkw/h] 0 Lkw-Fahrten / Spitzenstunde nachmittags [Lkw/h] 59

Zielverkehr [Lkw/h] 3 Zielverkehr [Lkw/h] 6 Zielverkehr [Lkw/h] 1 Zielverkehr [Lkw/h] 0 Zielverkehr [Lkw/h] 10

Quellverkehr [Lkw/h] 12 Quellverkehr [Lkw/h] 36 Quellverkehr [Lkw/h] 1 Quellverkehr [Lkw/h] 0 Quellverkehr [Lkw/h] 49

Summe Neuverkehr Summe Neuverkehr Summe Neuverkehr Summe Neuverkehr Summe Neuverkehr

Anzahl Kfz-Fahrten / Tag (Quell- und Zielverkehr) [Kfz / 24h] 508 Anzahl Kfz-Fahrten / Tag (Quell- und Zielverkehr) [Kfz / 24h] 2.208 Anzahl Kfz-Fahrten / Tag (Quell- und Zielverkehr) [Kfz / 24h] 332 Anzahl Kfz-Fahrten / Tag (Quell- und Zielverkehr) [Kfz / 24h] 238 Anzahl Kfz-Fahrten / Tag (Quell- und Zielverkehr) [Kfz/24h] 3.286

Zielverkehr [Kfz / 24h] 254 Zielverkehr [Kfz / 24h] 1.104 Zielverkehr [Kfz / 24h] 166 Zielverkehr [Kfz / 24h] 119 Zielverkehr [Kfz/24h] 1.643

Quellverkehr [Kfz / 24h] 254 Quellverkehr [Kfz / 24h] 1.104 Quellverkehr [Kfz / 24h] 166 Quellverkehr [Kfz / 24h] 119 Quellverkehr [Kfz/24h] 1.643

Anzahl Kfz-Fahrten / Nacht (Quell- und Zielverkehr) [Kfz/8h] 76 Anzahl Kfz-Fahrten / Nacht (Quell- und Zielverkehr) [Kfz/8h] 177 Anzahl Kfz-Fahrten / Nacht (Quell- und Zielverkehr) [Kfz/8h] 8 Anzahl Kfz-Fahrten / Nacht (Quell- und Zielverkehr) [Kfz/8h] 5 Anzahl Kfz-Fahrten / Nacht (Quell- und Zielverkehr) [Kfz/8h] 266

Zielverkehr [Kfz/8h] 38 Zielverkehr [Kfz/8h] 89 Zielverkehr [Kfz/8h] 4 Zielverkehr [Kfz/8h] 3 Zielverkehr [Kfz/8h] 134

Quellverkehr [Kfz/8h] 38 Quellverkehr [Kfz/8h] 89 Quellverkehr [Kfz/8h] 4 Quellverkehr [Kfz/8h] 3 Quellverkehr [Kfz/8h] 134

Summe Kfz-Fahrten / Spitzenstunde vormittags [Kfz/h] 45 Summe Kfz-Fahrten / Spitzenstunde vormittags [Kfz/h] 278 Summe Kfz-Fahrten / Spitzenstunde vormittags [Kfz/h] 29 Summe Kfz-Fahrten / Spitzenstunde vormittags [Kfz/h] 20 Summe Kfz-Fahrten / Spitzenstunde vormittags [Kfz/h] 372

Zielverkehr [Kfz/h] 38 Zielverkehr [Kfz/h] 250 Zielverkehr [Kfz/h] 26 Zielverkehr [Kfz/h] 18 Zielverkehr [Kfz/h] 332

Quellverkehr [Kfz/24h] 7 Quellverkehr [Kfz/24h] 28 Quellverkehr [Kfz/24h] 3 Quellverkehr [Kfz/24h] 2 Quellverkehr [Kfz/24h] 40

Summe Kfz-Fahrten / Spitzenstunde nachmittags [Kfz / h] 42 Summe Kfz-Fahrten / Spitzenstunde nachmittags [Kfz / h] 230 Summe Kfz-Fahrten / Spitzenstunde nachmittags [Kfz / h] 26 Summe Kfz-Fahrten / Spitzenstunde nachmittags [Kfz / h] 18 Summe Kfz-Fahrten / Spitzenstunde nachmittags [Kfz/h] 316

Zielverkehr [Kfz/h] 6 Zielverkehr [Kfz/h] 27 Zielverkehr [Kfz/h] 7 Zielverkehr [Kfz/h] 5 Zielverkehr [Kfz/h] 45

Quellverkehr [Kfz/h] 36 Quellverkehr [Kfz/h] 203 Quellverkehr [Kfz/h] 19 Quellverkehr [Kfz/h] 13 Quellverkehr [Kfz/h] 271

Summe:

Logistik Produktion Labor Campus Fluxum - Greentech Park
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Anlage 4 
Prognose Neuverkehr 2035  

  



AM_PF2_2030 Verkehrsuntersuchung Fluxum  -  Merck-Gernsheim
Anlage 4.1

Prognose Neuverkehr Planfall 2035 - Spitzenstunde vormittags

Richtung Pfungstadt 7-8Uhr Richtung Pfungstadt 7:15-8:15Uhr

L3361

SV: 40% SV: 376% SV: 30% SV: #####

132 21 0 0 82 3

SV: -199

82 50 7 SV: 0 SV: 82 SV:

7 163% 43 63% 22 336%

43 66

B44 Nord B44 B44 B44 Süd

SV: SV: 3 SV:

50 56% 2 888% 5 #####

24 2 14 2 100 14 0 6 0 5

SV: 100 0

149 18 166 20 0 5

SV: 62% SV: 456% SV: ##### SV: 700%

Emanuel-Merck-Straße

166

20

Planungsgebiet Fluxum bestehender Werksparkplatz

SV: SV: 50% 50%

43% 149 18 272% 7:15-8:15Uhr

rein raus

-592 332 40

149 SV: Kontrolle: 332 40

18 50%

2

Anbindung Werkstor Nord, MA-Parkplatz

und Planungsgebiet Fluxum 

50%

17 2%

SV: SV:

##### 2 17 300%

Ju
st
u
s-
vo
n
-L
ie
b
ig
-S
tr
aß

e K5

2
0

K4

1
6
6

2
2

K1 K2 K3

7
4

1
0
2

1
0
2

R
o
b
e
rt

-B
u
n
s
e
n
-S

tr
a
ß

e

8 8

P
fu

n
g
s
tä

d
te

rs
tr

a
ß

e 5

W
a
ld

s
tr

a
ß

e

B426

M
a
ri
e
-C

u
ri
e
-S

tr
a
ß

e

478%

9 5
7

5
7

1
0
9

1
0
9

2023-08-15_rt-Merck-Gernsheim Verkehrsmengen.xlsx 16.10.2023



AM_PF2_2030 Verkehrsuntersuchung Fluxum  -  Merck-Gernsheim
Anlage 4.2

Prognose Neuverkehr Planfall 2035 - Spitzenstunde nachmittags

Richtung Pfungstadt 7-8Uhr Richtung Pfungstadt 7:15-8:15Uhr

L3361
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Anlage 5 
Verkehrsmengen Prognose Planfall 2035 



AM_PF2_2030 Verkehrsuntersuchung Fluxum  -  Merck-Gernsheim
Anlage 5.1

Verkehrsmengen Prognose Planfall 2035 - Spitzenstunde vormittags

Richtung Pfungstadt 7-8Uhr Richtung Pfungstadt 7:15-8:15Uhr

L3361
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AM_PF2_2030 Verkehrsuntersuchung Fluxum  -  Merck-Gernsheim
Anlage 5.2

Verkehrsmengen Prognose Planfall 2035 - Spitzenstunde nachmittags

Richtung Pfungstadt 7-8Uhr Richtung Pfungstadt 7:15-8:15Uhr

L3361
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Anlage 6 
Leistungsfähigkeitsberechnungen Bestand 



Qualitätsstufen für den Verkehrsablauf für Knotenpunkte ohne LSA

QSV Beschreibung 

A 
Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer kann ungehindert den Knotenpunkt passieren. Die 

Wartezeiten sind sehr gering. (für Kfz  £ 10 s mittlere Wartezeit). 

B 

Die Fahrmöglichkeiten der wartepflichtigen Kraftfahrzeugströme werden vom bevorrechtigten 

Verkehr beeinflusst. Die dabei entstehenden Wartezeiten sind gering. (für Kfz  £ 20 s mittlere 

Wartezeit). 

C 

Die Fahrzeugführer in den Nebenströmen müssen auf eine merkbare Anzahl von bevorrechtigten 

Verkehrsteilnehmern achten. Die Wartezeiten sind spürbar. Es kommt zu Bildung von Stau, der 

jedoch weder hinsichtlich seiner räumlichen Ausdehnung noch bezüglich der zeitlichen Dauer eine 

Starke Beeinträchtigung darstellt. (für Kfz  £ 30 s mittlere Wartezeit).  

D 

Die Mehrzahl der Fahrzeugführer muss Haltevorgänge, verbunden mit deutlichen Zeitverlusten, 

hinnehmen. Für einzelne Fahrzeuge können die Wartezeiten hohe Werte annehmen. Auch wenn 

sich vorübergehend ein merklicher Stau in einem Nebenstrom ergeben hat, bildet sich dieser wieder 

zurück. Der Verkehrszustand ist noch stabil. (für Kfz  £ 45 s mittlere Wartezeit).  

E 

Es bilden sich Staus, die sich bei der vorhandenen Belastung nicht mehr abbauen. Die Wartezeiten 

nehmen sehr große und dabei stark streuende Werte an. Geringfügige Verschlechterungen der 

Einflussgrößen können zum Verkehrs zusammenbruch führen. Die Kapazität wird erreicht. (für 

Kfz ≥ 45 s mittlere Wartezeit).  

F 

Die Anzahl der Fahrzeuge, die in einem Verkehrsstrom dem Knotenpunkt je Zeit einheit zufließen, 

ist über ein längeres Zeitintervall größer als die Kapazität für diesen Verkehrsstrom. Es bilden sich 

lange, ständig wachsende Schlangen mit besonders hohen Wartezeiten. Diese  Situation löst sich 

erst nach einer deutlichen Abnahme der Verkehrsstärke im zufließenden Verkehr wieder auf. Der 

Knotenpunkt ist überlastet.  

 
Qualitätsstufen für den Verkehrsablauf für Knotenpunkte mit LSA

QSV Beschreibung  

A 
Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer kann ungehindert den Knoten punkt passieren. Die 

Wartezeiten sind sehr kurz (für Kfz  £ 20 s mittlere Wartezeit).  

B 
Alle während der Sperrzeit ankommenden Verkehrs teilnehmer können in der nachfolgenden 

Freigabezeit weiterfahren oder -gehen. Die Wartezeiten sind kurz (für Kfz  £ 35 s mittlere Wartezeit).  

C 

Nahezu alle während der Sperrzeit ankommenden Verkehrs teilnehmer können in der folgenden 

Freigabezeit weiter fahren oder -gehen. Die Wartezeiten sind spürbar (für Kfz £ 50 s mittlere 

Wartezeit). Beim Kraftfahrzeugverkehr tritt im Mittel nur geringer Stau am Ende der Freigabezeit 

auf. 

D 

Im Kraftfahrzeugverkehr ist ständiger Reststau vorhanden. Die Warte zeiten für alle 

Verkehrsteilnehmer sind be trächtlich (für Kfz  £ 70 s mittlere Wartezeit). Der Verkehrs zustand ist 

noch stabil.  

E 

Die Verkehrsteilnehmer stehen in erheblicher Konkurrenz zu einander. Im Kraftfahrzeugverkehr 

stellt sich allmählich wachsender Stau ein. Die Wartezeiten sind sehr lang (für Kfz  £ 100 s mittlere 

Wartezeit). Die Kapazität wird erreicht.  

F 

Die Nachfrage ist größer als die Kapazität. Die Fahrzeuge müssen bis zu ihrer Abfertigung 
mehrfach vorrücken. Der Stau wächst stetig. Die Wartezeiten sind extrem lang (für Kfz  > 100 s 
mittlere War tezeit). Die Anlage ist überlastet.  

 

Definition Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs
Anlage 6

Verkehrsuntersuchung Bauleitverfahren Fluxum Merck – Gernsheim



Berechnungsergebnisse Leistungsfähigkeitsuntersuchung - Bestand
Anlage 6.1

Knotenpunkt:
Zeitraum:
Variante:

K1 - B44 / Waldstraße
Spitzenstunde Vormittag
Bestand - Werktag

Verkehrsuntersuchung Bauleitverfahren Fluxum Merck – Gernsheim



Berechnungsergebnisse Leistungsfähigkeitsuntersuchung - Bestand
Anlage 6.1

Knotenpunkt:
Zeitraum:
Variante:

K2 - B44 / Robert-Bosch-Straße / Marie-Curie-Straße
Spitzenstunde Vormittag
Bestand - Werktag

Verkehrsuntersuchung Bauleitverfahren Fluxum Merck – Gernsheim



Berechnungsergebnisse Leistungsfähigkeitsuntersuchung - Bestand
Anlage 6.1

Knotenpunkt:
Zeitraum:
Variante:

K3 - B44 / Pfungstädter Straße / B426
Spitzenstunde Vormittag
Bestand - Werktag

Verkehrsuntersuchung Bauleitverfahren Fluxum Merck – Gernsheim



Berechnungsergebnisse Leistungsfähigkeitsuntersuchung - Bestand
Anlage 6.1

Knotenpunkt:
Zeitraum:
Variante:

K4 - Justus-von-Liebig-Straße  / Anbindung Werkstor Nord
Spitzenstunde Vormittag
Bestand - Werktag

Verkehrsuntersuchung Bauleitverfahren Fluxum Merck – Gernsheim



Berechnungsergebnisse Leistungsfähigkeitsuntersuchung - Bestand
Anlage 6.2

Knotenpunkt:
Zeitraum:
Variante:

K1 - B44 / Waldstraße
Spitzenstunde Nachmittag
Bestand - Werktag

Verkehrsuntersuchung Bauleitverfahren Fluxum Merck – Gernsheim



Berechnungsergebnisse Leistungsfähigkeitsuntersuchung - Bestand
Anlage 6.2

Knotenpunkt:
Zeitraum:
Variante:

K2 - B44 / Robert-Bosch-Straße / Marie-Curie-Straße
Spitzenstunde Nachmittag
Bestand - Werktag

Verkehrsuntersuchung Bauleitverfahren Fluxum Merck – Gernsheim



Berechnungsergebnisse Leistungsfähigkeitsuntersuchung - Bestand
Anlage 6.2

Knotenpunkt:
Zeitraum:
Variante:

K3 - B44 / Pfungstädter Straße / B426
Spitzenstunde Nachmittag
Bestand - Werktag

Verkehrsuntersuchung Bauleitverfahren Fluxum Merck – Gernsheim



Berechnungsergebnisse Leistungsfähigkeitsuntersuchung - Bestand
Anlage 6.2

Knotenpunkt:
Zeitraum:
Variante:

K4 - Justus-von-Liebig-Straße  / Anbindung Werkstor Nord
Spitzenstunde Nachmittag
Bestand - Werktag

Verkehrsuntersuchung Bauleitverfahren Fluxum Merck – Gernsheim



Anlage 7 
Leistungsfähigkeitsberechnungen Prognose Nullfall 2035 



Berechnungsergebnisse Leistungsfähigkeitsuntersuchung - Prognose Nullfall 2035
Anlage 7.1

Knotenpunkt:
Zeitraum:
Variante:

K1 - B44 / Waldstraße
Spitzenstunde Vormittag
Prognose Nullfall 2035 - Werktag

Verkehrsuntersuchung Bauleitverfahren Fluxum Merck – Gernsheim



Berechnungsergebnisse Leistungsfähigkeitsuntersuchung - Prognose Nullfall 2035
Anlage 7.1

Knotenpunkt:
Zeitraum:
Variante:

K2 - B44 / Robert-Bosch-Straße / Marie-Curie-Straße
Spitzenstunde Vormittag
Prognose Nullfall 2035 - Werktag

Verkehrsuntersuchung Bauleitverfahren Fluxum Merck – Gernsheim



Berechnungsergebnisse Leistungsfähigkeitsuntersuchung - Prognose Nullfall 2035
Anlage 7.1

Knotenpunkt:
Zeitraum:
Variante:

K3 - B44 / Pfungstädter Straße / B426
Spitzenstunde Vormittag
Prognose Nullfall 2035 - Werktag

Verkehrsuntersuchung Bauleitverfahren Fluxum Merck – Gernsheim



Berechnungsergebnisse Leistungsfähigkeitsuntersuchung - Prognose Nullfall 2035
Anlage 7.1

Knotenpunkt:
Zeitraum:
Variante:

K4 - Justus-von-Liebig-Straße  / Anbindung Werkstor Nord
Spitzenstunde Vormittag
Prognose Nullfall 2035 - Werktag

Verkehrsuntersuchung Bauleitverfahren Fluxum Merck – Gernsheim



Berechnungsergebnisse Leistungsfähigkeitsuntersuchung - Prognose Nullfall 2035
Anlage 7.2

Knotenpunkt:
Zeitraum:
Variante:

K1 - B44 / Waldstraße
Spitzenstunde Nachmittag
Prognose Nullfall 2035 - Werktag

Verkehrsuntersuchung Bauleitverfahren Fluxum Merck – Gernsheim



Berechnungsergebnisse Leistungsfähigkeitsuntersuchung - Prognose Nullfall 2035
Anlage 7.2

Knotenpunkt:
Zeitraum:
Variante:

K2 - B44 / Robert-Bosch-Straße / Marie-Curie-Straße
Spitzenstunde Nachmittag
Prognose Nullfall 2035 - Werktag

Verkehrsuntersuchung Bauleitverfahren Fluxum Merck – Gernsheim



Berechnungsergebnisse Leistungsfähigkeitsuntersuchung - Prognose Nullfall 2035
Anlage 7.2

Knotenpunkt:
Zeitraum:
Variante:

K3 - B44 / Pfungstädter Straße / B426
Spitzenstunde Nachmittag
Prognose Nullfall 2035 - Werktag

Verkehrsuntersuchung Bauleitverfahren Fluxum Merck – Gernsheim



Berechnungsergebnisse Leistungsfähigkeitsuntersuchung - Prognose Nullfall 2035
Anlage 7.2

Knotenpunkt:
Zeitraum:
Variante:

K4 - Justus-von-Liebig-Straße  / Anbindung Werkstor Nord
Spitzenstunde Nachmittag
Prognose Nullfall 2035 - Werktag

Verkehrsuntersuchung Bauleitverfahren Fluxum Merck – Gernsheim



Anlage 8 
Leistungsfähigkeitsberechnungen Prognose Planfall 2035 

  



Berechnungsergebnisse Leistungsfähigkeitsuntersuchung - Prognose Planfall 2035
Anlage 8.1

Knotenpunkt:
Zeitraum:
Variante:

K1 - B44 / Waldstraße
Spitzenstunde Vormittag
Prognose Planfall 2035 - Werktag

Verkehrsuntersuchung Bauleitverfahren Fluxum Merck – Gernsheim



Berechnungsergebnisse Leistungsfähigkeitsuntersuchung - Prognose Planfall 2035
Anlage 8.1

Knotenpunkt:
Zeitraum:
Variante:

K1 - B44 / Waldstraße - Ertüchtigungsvorschlag: Kreisverkehr mit Bypässen
Spitzenstunde Vormittag
Prognose Planfall 2035 - Werktag

Verkehrsuntersuchung Bauleitverfahren Fluxum Merck – Gernsheim



Berechnungsergebnisse Leistungsfähigkeitsuntersuchung - Prognose Planfall 2035
Anlage 8.1

Knotenpunkt:
Zeitraum:
Variante:

K2 - B44 / Robert-Bosch-Straße / Marie-Curie-Straße
Spitzenstunde Vormittag
Prognose Planfall 2035 - Werktag

Verkehrsuntersuchung Bauleitverfahren Fluxum Merck – Gernsheim



Berechnungsergebnisse Leistungsfähigkeitsuntersuchung - Prognose Planfall 2035
Anlage 8.1

Knotenpunkt:
Zeitraum:
Variante:

K3 - B44 / Pfungstädter Straße / B426
Spitzenstunde Vormittag
Prognose Planfall 2035 - Werktag

Verkehrsuntersuchung Bauleitverfahren Fluxum Merck – Gernsheim



Berechnungsergebnisse Leistungsfähigkeitsuntersuchung - Prognose Planfall 2035
Anlage 8.1

Knotenpunkt:
Zeitraum:
Variante:

K4 - Justus-von-Liebig-Straße  / Anbindung Werkstor Nord
Spitzenstunde Vormittag
Prognose Planfall 2035 - Werktag

Verkehrsuntersuchung Bauleitverfahren Fluxum Merck – Gernsheim



Berechnungsergebnisse Leistungsfähigkeitsuntersuchung - Prognose Planfall 2035
Anlage 8.2

Knotenpunkt:
Zeitraum:
Variante:

K1 - B44 / Waldstraße
Spitzenstunde Nachmittag
Prognose Planfall 2035 - Werktag

Verkehrsuntersuchung Bauleitverfahren Fluxum Merck – Gernsheim



Berechnungsergebnisse Leistungsfähigkeitsuntersuchung - Prognose Planfall 2035
Anlage 8.2

Knotenpunkt:
Zeitraum:
Variante:

K1 - B44 / Waldstraße - Ertüchtigungsvorschlag: Kreisverkehr mit Bypässen
Spitzenstunde Nachmittag
Prognose Planfall 2035 - Werktag

Verkehrsuntersuchung Bauleitverfahren Fluxum Merck – Gernsheim



Berechnungsergebnisse Leistungsfähigkeitsuntersuchung - Prognose Planfall 2035
Anlage 8.2

Knotenpunkt:
Zeitraum:
Variante:

K2 - B44 / Robert-Bosch-Straße / Marie-Curie-Straße
Spitzenstunde Nachmittag
Prognose Planfall 2035 - Werktag

Verkehrsuntersuchung Bauleitverfahren Fluxum Merck – Gernsheim



Berechnungsergebnisse Leistungsfähigkeitsuntersuchung - Prognose Planfall 2035
Anlage 8.2

Knotenpunkt:
Zeitraum:
Variante:

K3 - B44 / Pfungstädter Straße / B426
Spitzenstunde Nachmittag
Prognose Planfall 2035 - Werktag

Verkehrsuntersuchung Bauleitverfahren Fluxum Merck – Gernsheim



Berechnungsergebnisse Leistungsfähigkeitsuntersuchung - Prognose Planfall 2035
Anlage 8.2

Knotenpunkt:
Zeitraum:
Variante:

K4 - Justus-von-Liebig-Straße  / Anbindung Werkstor Nord
Spitzenstunde Nachmittag
Prognose Planfall 2035 - Werktag

Verkehrsuntersuchung Bauleitverfahren Fluxum Merck – Gernsheim



 
 
 

Anlage 9 
Übersicht Kennwerte für Lärmberechnung nach RLS19 



Verkehrsuntersuchung Fluxum  -  Merck-Gernsheim
Anlage 9

Übersicht Kennwerte für Lärmberechnung nach RLS19

Übersicht Kennwerte für Lärmberechnung nach RLS19

gesamt gesamt

stündliche

Verkehrsstärke Lkw-Anteil p1 Lkw-Anteil p2

stündliche

Verkehrsstärke Lkw-Anteil p1 Lkw-Anteil p2

Straße (Querschnitt) DTVw  [Kfz/24] DTV  [Kfz/24] M tags [Kfz/h] p1 tags [%] p2 tags [%] M nachts [Kfz/h] p1 nachts [%] p2 nachts [%]

1 B44, nördlich L3361 8.755 8.073 469 6% 9% 72 11% 16%

2 L3361 8.106 7.381 429 6% 9% 64 11% 16%

3 B44, südlich L3361 10.878 9.938 578 6% 9% 87 11% 16%

4 Waldstraße 9.521 8.626 502 6% 9% 74 11% 16%

5 Justus-von-Liebig-Straße West 3.979 3.539 206 9,6% 22,6% 29 8,0% 28,0%

6 Justus-von-Liebig-Straße Ost 4.273 3.812 222 10,0% 24,1% 32 8,4% 29,1%

7 Nordzufahrt Merck 481 443 27 7,0% 4,0% 2 0,0% 5,9%

8 Marie-Curie-Straße 1.193 1.034 52 10,9% 41,9% 26 15,9% 37,2%

9 Robert-Bunsen-Straße 3.542 3.164 171 13,3% 17,3% 53 18,8% 20,9%

10 B44, nördlich B426 10.758 9.833 572 6% 9% 86 11% 16%

11 B426 7.728 7.148 415 6% 9% 64 11% 16%

12 B44, südlich B426 13.086 11.982 696 6% 9% 105 11% 16%

13 Pfungstädter Straße 8.696 8.040 467 6% 9% 72 11% 16%

Anmerkungen:

Zählungsergebnisse von 2023. Es liegt keine 24h-Zählung vor Baustellenbeginn vor. Kein maßgeblicher Einfluss der Baustelle auf Querschnittsbelastung erwartet

Zählungsergebnisse von 2023. Es liegt keine 24h-Zählung vor Baustellenbeginn vor. Baustellenbedingter Einfluss auf Querschnittsbelastung kann nicht ausgeschlossen werden.

gesamt gesamt

stündliche

Verkehrsstärke Lkw-Anteil p1 Lkw-Anteil p2

stündliche

Verkehrsstärke Lkw-Anteil p1 Lkw-Anteil p2

Straße (Querschnitt) DTVw  [Kfz/24] DTV  [Kfz/24] M tags [Kfz/h] p1 tags [%] p2 tags [%] M nachts [Kfz/h] p1 nachts [%] p2 nachts [%]

1 B44, nördlich L3361 9.368 8.637 501 6% 9% 77 11% 16%

2 L3361 8.673 7.896 459 6% 9% 69 11% 16%

3 B44, südlich L3361 11.639 10.634 618 6% 9% 93 11% 16%

4 Waldstraße 10.187 9.230 537 6% 9% 79 11% 16%

5 Justus-von-Liebig-Straße West 4.258 3.788 221 10% 23% 31 8% 28%

6 Justus-von-Liebig-Straße Ost 4.572 4.079 238 10% 24% 34 8% 29%

7 Nordzufahrt Merck 515 474 29 7% 4% 2 0% 6%

8 Marie-Curie-Straße 1.277 1.108 56 11% 42% 28 16% 37%

9 Robert-Bunsen-Straße 3.790 3.385 183 13% 17% 57 19% 21%

10 B44, nördlich B426 11.511 10.521 612 6% 9% 92 11% 16%

11 B426 8.269 7.648 444 6% 9% 68 11% 16%

12 B44, südlich B426 14.002 12.820 745 6% 9% 113 11% 16%

13 Pfungstädter Straße 9.305 8.604 499 6% 9% 77 11% 16%

gesamt gesamt

stündliche

Verkehrsstärke Lkw-Anteil p1 Lkw-Anteil p2

stündliche

Verkehrsstärke Lkw-Anteil p1 Lkw-Anteil p2

Straße (Querschnitt) DTV  [Kfz/24] M tags [Kfz/h] p1 tags [%] p2 tags [%] M nachts [Kfz/h] p1 nachts [%] p2 nachts [%]

1 B44, nördlich L3361 10.088 9.293 539 6% 9% 84 11% 16%

2 L3361 10.241 9.326 541 6% 9% 83 11% 16%

3 B44, südlich L3361 12.966 11.844 688 6% 9% 105 11% 16%

4 Waldstraße 11.666 10.576 614 6% 9% 93 11% 16%

5 Justus-von-Liebig-Straße West 5.737 5.134 298 8% 20% 45 8% 26%

6 Justus-von-Liebig-Straße Ost 4.736 4.233 247 10% 23% 35 8% 28%

7 Nordzufahrt Merck 2.158 1.974 115 5% 10% 17 5% 20%

8 Marie-Curie-Straße 1.277 1.108 56 11% 42% 28 16% 37%

9 Robert-Bunsen-Straße 5.433 4.885 269 10% 16% 72 17% 20%

10 B44, nördlich B426 12.345 11.282 656 6% 9% 100 11% 16%

11 B426 8.766 8.100 470 6% 9% 73 11% 16%

12 B44, südlich B426 14.297 13.089 760 6% 9% 116 11% 16%

13 Pfungstädter Straße 9.347 8.643 501 6% 9% 77 11% 16%

Planfall 2035 Tag

(6.00 - 22.00 Uhr)

Nacht 

(22.00 - 6.00 Uhr)

DTV-Werktag

(0.00 - 24.00 Uhr)

DTV

(0.00 - 24.00 Uhr)

DTV-Werktag

(0.00 - 24.00 Uhr)

DTV-Werktag

(0.00 - 24.00 Uhr)

DTV

(0.00 - 24.00 Uhr)

DTV

(0.00 - 24.00 Uhr)

Durch Baustelle am K1 ist die erhobene Richtungsverteilung am K2 beeinflusst. Am K2 werden daher die erhobenen Lkw-Anteile p1+p2 der beiden B44-Arme gemittelt. Diese 

Mittelwerte werden für diejenigen Querschnitte angesetzt, für die Zählungsdaten von 2019 zugrundegelegt werden (da entsprechend detaillierte Daten hier nicht vorliegen). 

Bestand Tag

(6.00 - 22.00 Uhr)

Nacht 

(22.00 - 6.00 Uhr)

Prognose-Nullfall 2035 Tag

(6.00 - 22.00 Uhr)

Nacht 

(22.00 - 6.00 Uhr)

2023-10-10_rt-Tabelle Kennwerte für Lärmberechnung RLS19.xlsx 12.10.2023
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